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SO ETWAS GIBT ES NICHT IN DER SCHWEIZ!
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ODER?
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DIE ZAHLEN DES ZOLLS SPRECHEN EINE KLARE SPRACHE
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Handelswarenverkehr inkl. Post- und Kuriersendungen



• Die Schweiz ist kein Produktionsland für Fälschungen.

• In der Schweiz werden Fälschungen kaum in Geschäften oder 
auf Märkten angeboten.

• Aber: Schweizerinnen und Schweizer kaufen Fälschungen!

Der Kauf von Fälschungen durch Schweizer Konsumenten 
geschieht entweder online oder im Ausland.

 Fälschungen für den Schweizer Markt kommen zum grössten 
Teil im Post- und Kurierverkehr in die Schweiz.

FÄLSCHUNGEN IN DER SCHWEIZ
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BEISPIEL BRIEFZENTRUM ZÜRICH - MÜLLIGEN

• Täglich rund 70’000 
Sendungen.

• Über das Internet bestellte 
Waren aus Asien haben sich 
in den letzten drei Jahren 
jedes Jahr verdoppelt.

• Diese Waren machen 
inzwischen einen Viertel der 
Sendungen aus.

• Viele Pakete enthalten 
verbotene Waren – darunter 
Fälschungen.

 Der Silk Market kommt zu 
uns nach Hause!
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• Fédération Horlogère Suisse:
Zwei Drittel der Kosten für 
Zollhilfemassnahmen fallen 
für Sendungen über Zürich 
Mülligen an.

BEISPIEL BRIEFZENTRUM ZÜRICH - MÜLLIGEN
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• Umsatzverlust: Wer auf einen falschen Webshop hereinfällt, 
kauft nicht das Original.

• Reputationsverlust: Schlechte Qualität von Fälschungen kann 
auf die Originalanbieter zurückfallen.

• Vertrauensverlust: Unseriöse Anbieter beeinträchtigen den Ruf 
des ganzen Online-Handels.

WARUM SERIÖSE ONLINE-HÄNDLER BETROFFEN SIND
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• Rechtsdurchsetzung, insbesondere Zollhilfemassnahmen.

• Aufklärung und Sensibilisierung der Konsumentinnen und 
Konsumenten.

• Gemeinsames Engagement beim Kampf gegen 
Produktpiraterie im Online-Handel.

FÄLSCHUNGSKAUF ONLINE: WAS IST ZU TUN?
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• Schärfste und wichtigste Waffe der Rechtsinhaber.

• Die Einfuhr von Fälschungen (auch in Einzelbestellungen für 
den Privatgebrauch) ist verboten.

• Der Zoll kann die Ware einziehen und vernichten.

• Der Käufer ist evtl. zu Schadenersatz verpflichtet.

ZOLLHILFEMASSNAHMEN
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• 70’000 Sendungen täglich in Zürich Mülligen allein!

• Ressourcenknappheit beim Zoll.

• Sparmassnahmen im Rahmen des Stabilisierungsprogramms 
2017 – 2019.

ABER: DER ZOLL KANN NICHT ALLES RICHTEN
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• STOP PIRACY: Zusammenschluss von Unternehmen, 
Verbänden, Konsumentenorganisationen und Behörden.

• Aufklärungskampagnen und Informationsmaterialien.

AUFKLÄRUNG UND SENSIBILISIERUNG
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AUFKLÄRUNG UND SENSIBILISIERUNG
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BEISPIEL:
ZUSAMMENARBEIT 
MIT KOBIK
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• Alle sind in der Pflicht!

• STOP PIRACY bringt die Beteiligten zusammen, koordiniert 
Kampagnen und stellt die Verbindung zu anderen Behörden 
sicher – treten Sie bei!

• Freiwillige Kooperation (z.B. Codes of Conduct):

• Mit der Werbeindustrie (keine «gute» Werbung auf 
schlechten Seiten und keine «schlechte» Werbung auf 
guten Seiten).

• Mit Bezahldiensten (Verhinderung der Möglichkeit, für 
illegale Angebote zu bezahlen).

• Mit Kurierdiensten (Übernahme der Verantwortung für 
Spedition von Fälschungen).

 Follow the money!

GEMEINSAMES ENGAGEMENT
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Kontakt für Fragen:

Jürg Herren

Eidg. Institut für Geistiges Eigentum

juerg.herren@ipi.ch

STOP PIRACY

info@stop-piracy.ch

VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!
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